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ſie die ſalmen Davids un die Han gib als Stifterin des Pſalmen⸗
Undes hieß ſie 10 die „Pſalmenbund-Mutter“, für dieſen we ſchreibt
ſie, gründet Zeitſchriften, vereint Gleichgeſinnte Um ſich ʒu traulicher Unter—  2  ·
redung, führt eine ausgedehnte Correſpondenz. Sie freut ſich überaus,
wieder eine Seele ſich zur katholiſchen Wahrheit durchgerungen hat und
der Quelle der Gnaden ſitzt Seit ihrer Converſion beſeelt ſie inniger ank
und kindliche Freude, Pte auch ein vollſtändiges Aufgehen In Gottes Willen
Es bedurfte gewiſs bei der Frau, welche einen ſo ſtarken Willen hatte,
einer großen Losſchälung von ſich elbſt, An! Iu Rathe eines geiſtlichen
Freundes, die „Friedensblätter“ eingehen zu laſſen, den Willen Gottes zu
erkennen und dann das one Gedichtchen zu ſchreiben, das Dtr Seite
abgedruckt finden. Freilich and ſie noch den Lohn, ihre Schöpſung Neu

ſtehen zu ehen
2  rau von Maſſow var eine üdea angelegte Frau, die nuLr das Rechte

wollte und eS auch mit jugendlichem Feuereifer anſtrebte. Was aber dieſen
ifer, welcher ſchon manchen Convertiten gefährlich wurde, zügelte,
ihre Liebe und ihr friedfertiger Sinn Mag e auch das ‘Aα ihres Wirkens
gar hoch geſtellt aben, vieles hat ſie erreicht und vielleicht wird das viele
Gebet, das ſie veranlaſst, noch manche jetzt Im rrthum ſchmachtende
Seele zur wahren Kirche Chriſti zurückgeleiten.

Wir lauben, jeder Leſer wird ſich ant Buche erbauen und ber 2  rau
von Maſſows Wirken vielleicht anders urtheilen als bisher.

Was den S  —.  til des U  E etrifft, muſs wohl ſagen, könnte
manchmal etwas abgerundeter ſein. Zwei Porträts der Frau von aſſow
aus verſchiedenen Lebensperioden zieren das Buch

Emaus Prag Maurus Plattner
14 Uebung der Lei Ave Maria. Geſegnet von Syr. Heiligkeit

Qp am 4 März 1902 Verfaſst von Johann Baptiſt
Cap., Miſſionär zu 0 (Franukreich). Auf un des Verfaſſers

ins Deutſche überſe von Iſidor Schmitt Cap., Altötting, Obere
Kloſter Mit Genehmigung des hochwürdigſten biſchöflichen Ordinariats
Paſſau und der Ordensoberen. Verlag von Büttner In Altötting.

Dieſe Uebung iſt eine Art Marienverehrung, welche bereits heiligenAntonius obon Padua und der heiligen Mechtildis gepflegt, heiligen Leonhard
von brto aurizio und ont heiligen Alphons von Liguori In Wort und Schriftden läubigen eindringlich empfohlen wurde. Zahlreiche Stellen Qus den Werken
dieſer letzteren zwei großen Heiligen legen Zeugnis ab Ur die Wirkſamkeit dieſerebenſo einfachen als praktiſchen Marienverehrung. Wegen ſeiner Billigkeit eignetſich das Schriftchen ehr gut zur Maſſenverbreitung. Im Einzelverkauf koſtetdas Schriftchen 15 Pf. 100 Stück 10 M Gegen Einſendung von In
Briefmarken erhält man das Schriftchen portofrei zugeſendet. Nach Oeſterreichkoſtet das Stück 2  * 100 Stück V  —¾ V.
15 Andacht om Tote des heiligen Antonius on

adua Den Verehrern des heiligen Antonius gewidmet von Pater
Iſidor Schmitt Cap., Redacteur des Altöttinger Franciscusblattes,
Altötting Oberes Kloſter) Ind itelhild Preis 2 Pf 2 *,

29 —W— tück M 18 Gegen Einſendung bvon 23 Pf. 27 7
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erhält das Schriftchen portofrei zugeſendet. M Verlage von Hans
Büttner In Altötting.

General des Minoritenordens über dieſe Andacht; handelt von der Entſtehung,
Das Schriftchen üIrd eingeleitet durch ein Schreiben Leo Qn den

dem Weſen und der ſocialen Wirkſamkeit dieſer Andacht. A Gebetserhörungen
verden immer Almoſen für Arme, Heidenmiſſionen oder ſonſtige 9 we  e
verſprochen. Hunderttauſende MNn eld konnten ſeit dem 12jährigen E  ei der
Andacht chon geſpendet werden 5  nhalt Reſponſorium, Litanei, Ueuntägige
Andacht. Gebete JUum heiligen Antonius, atuten des Antonius⸗Gebetsvereines.
— 2 Schriftchen iſt zur Maſſenverbreitung geeignet.
16) Tabulae sySstematicae et synopticae tOtius Summae

OContra Gentés. on Berthier. Parisiis Sum ptibus
PE Lethielleux. M — 3 5 — 6—

erthier hat im Ahre 1893 Tabul SVstématicae Et 5*
11Cae OIus Summae Theologicae erſcheinen laſſen, welche bereits über
die er Auflage hinausgekommen ſind nothwendigen Abſchlu hilden
vorliegende Tafeln Ganz natürlich entſteht die rage Welchem Zwecke
dient denn ieſe, wie eS cheint, ſo ganz ſchematiſche Arbeit? Einem dop
pelten Den erſten hebt der Verfaſſer ſelbſt hervor: eS iſt die Ehrenrettung
des eiligen Thomas. In der That eS errſcht Syſtem un der Summa
Philosophica, und vas für ein Syſtem! Von den zwei einfachſten
Beſtimmungen Qaus tractatio quoad rationi pervia tractatio quoad
rationi impervia entwickelt ſich die großartigſte, aufs reichſte E
gliederte, alles nothwendig bon innen in ſich begreifende und eshalb
Vie ern Organismus erſcheinende Syſtematik. In der That! Jeder
andere n noch ſo ſchöne Vergleich iſt hier nicht nl Wie Uun.

vollkommen erſcheinen doch einem ſolchen Werke gegenüber viele andere elbſt
bedeutende Leiſtungen! (Y wie gut waäre ES doch auch, enn eine
Syſtematik wieder Schaffensprincip würde. V  CT zweite Zweck iſt,
ich mich nicht täuſche, ein praktiſcher! Es önnen einmal dieſe Tafeln
die beſte Ermöglichung zu praktiſchen Uebungen Iun der Syſtematik abgeben;
ann ſind ſie aber auch ern für das Studium, ſo viel auf das eber
ehen und das Feſthalten im Gedächtnis ankommt, eminent nützli  er
Behelf Der Studierende, der nach ſcholaſtiſcher Methode ſeinen Bildungs⸗
gang durchmiſst, und dabei ſtets ſich dieſer Tafeln bedient, muſs noth—
wendig annl Ende gediegene Reſultate erzielen. Aber auch zur Auffriſchung
des Gelernten nach den Studienjahren und chnellen Auffinden jenen
ſie trefflich! Klein 4.9  — emnach dem Umfange nach das erk, aber groß,
ſehr groß ſeinem Werte nach Holtum.
170 Patroeinien⸗Buch zUr Verehrung der Schutzheiligen der HKir⸗

hen und Rapellen der rzdiöceſe Salzburg, der meiſten von Brixen,
Seckau, Gurk, Oberöſterreich und der benachbarten bayeriſchen Decanate
Für das atholiſche Volk verfaſst von Gregor Reitlechner, Bene—
dictiner-Ordensprieſter von Peter l Approbation des 90
Ordinariates Salzburg und Erlaubhnis des Ordensobern 169 VIIIL
674 — Salzburg, 901 ruck und Verlag von Anton Puſtet Broſch.
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